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St. (Ballen Beilage su Xlv. 39 6er Sd?tr>et3er ^rauerrgetturtg. 25. September 1898

IHrines litrix.

ie get)t in aller ^rüfye,
Hocfy ei}' öie Dämmrung fdjœanb,
Den tDeg 311t ©agesmüfye

3m ärmlichen ©ewanb;
Die bunfleti Hebel feuchten
Hocfy in ber Strafe bidjt,
Sonft falje man beleuchten
<£itt Sädjeln itjr ©eftcfyt.
Die ©öfter mögen toiffen,
ÏDarum fie heimlich lacht —
<£s weif es nur bas "Kiffen,
IDas ihr geträumt heut' nacht.

®. b. SiJtag.

Mt Mtnberfïerblidîhetf itt Jßatw.
(Sin frcmäBftfcf)e§ SSIatt äußert fic£) über bie ^tnber=

fterblicljfeit in $ari§ folgenbermaßen :

«Jamais la mortalité des enfants à Paris n'a été
si elevée : c'est une véritable hécatombe. Cette
mortalité est due principalement à l'éerémage du lait et
son coupage avec des eaux plus ou moins pures.»

§ier in ber ©dpueij finb mir non ähnlichen Opfern
unter unferer Sinberroelt gtücflidjerroeife nerfdjont ge=
blieben, bant ber burdjaug ^uoerläffigen Stinbertnild),
roeldje con ber S3erneratpen=9Mdjgefellfchaft in ©talben,
emmenthal, Ijergeftellt roirb unb überall erhältlich ift.

rierbeutlid)en in einroanbsfreter SSeife ben SDBert ber
©omatofe für bie 33el)anblung ber SÔletdjfudft, foroie

pr ©ebung be§ Körpergeroidjt§.

UfrgBrtfljetre ©Bîrankm
SßMft ba§ ©roße bit erreichen,
gange mit bent Steinen an;
Seilte Sabler tuerben roeidjen,
3ft ba? Steinfte groß getßan.

gdebr, Sornfect.

3öa§ un§ ba§ ©lud im ©djlafe proirft, ba?
©enießen mir im ©djlaf unb roiffen'S tauni;
Qroeifadje greube aber bringt, roa§ roir
$em Seben ted im Kampfe abgetroßt.

ßubtolg Sßfau.

*^5T\ie gefuctjtefte ©latterin ber ©tabt hat itjre große
Jfy Sunbfdjaft einjig unb allein ber îlnrbenbung non

!Hemt)=!Hei«ftärfc mit ber Söroenmarfe ,;u oer«
roirb btenbenb weiß unbbanten. ®ie

glänpnb.
SGBäfcfje prt

[1681

©in Kräfii0un00mttfßl.
gn ber SBiener ntebi.jinifcljen greffe oeröffentließt

$r. ®rero§, Sinberar^t in Ajantburg, feine ©rfaßrungen,
bie er unter Slerroeitbung bei neuen Kräftigungsmitteln
©omatofe erhielte. ®er iöerfaffer roeift befonberi auf
bie ©eroicljtipnafimen l)itt, roeldje betn ©ebrattdje ber
©ontatofe regelmäßig bei fdjroädjlidjett Ißerfonen, bei
Kinbern unb tjanptfäcfjlid) bei bleidjfücljtigen SMbcßen
folgten, unb bie fief» auf burdjfcljnittlid) pei ißfunb
pro Söocße belaufen. $r. ®reto§ feßreibt biefei über«
rafdjenbe Dtefultat ju ttidjt geringem Seile ber 3lppetit«
anregung p, roeteße bett ©ebraueß ber ©omatofe faft au§=
naßmSlo§ begleitet. Sie genauer angeführten ©inplfälle

Frohheim
Bosenbergstrasse, St.Gallen.

Fin angenehmes Leseheim
für Damen aus der Stadt und vom Lande
lüdet das nun wieder gesicherte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1669

Petcße glücflicße Sante ober liebenbe ©roßmutter hätte
nicht greube baran, ihre« erwarteten Meinen Sieb«

lings 58abij 2tu8ftattung mit ©pißen unb ©tidereien
ßübfcß p bergieren Unb Welche forgließe flutter wünfehte
ntcht, ihrer erwachfenen Softer Reib« unb Söetttoäfcfje
gefchmadboH au80ufcßmücfen? Sie meiften meinen aber,
au« ©riinben ber ©parfamfeit auf bie Stnfcßaffung fol=
epen ©chmude« bergichten gu müffen. geh aber fertige
folcße ©tidereien bon ©rtinb auf felber an, mache fie
nabelfertig unb berechne fie fo billig, Wie fein gabrilant
mit fremben Slrbeitsträften felbe liefern fann. 3d) fenbe
auf Verlangen ÜDtufter mit Preisangabe, Wenn bem 33e=

gepren ba8 Poftporto beigelegt Wirb, ©enbungen im
betrage bon über fünf grauten erlebige ich mtter Stach«
nähme foftenfrei. siet&tae HrBeitettn st. 3.1059.

Qmtmrhpe
ift ein tteweé biätetifetjeb ttlährmittel mit Staftafe«
SDtalgsßjtraft, oerbunben unb imprägniert mit einer
gleifdjfolution, roelcßeb bant ber eigenartigen ratio«
netten fjerftellungStoctfe bei alten Störungen be§

SBcrbauungbapparate«, befonber§ bei Diarrhoe Ijeilträftig
gu roirten nermag, ofjne baß e§ Opium ober fonftige
betannte Slrpeimittel enthielte. Sie Sßi rtung boHgiept
fid) auf rein biötetifchettt Söege, roobei „Snterorofe"
auch °1§ Ptafjrung oollftänbig genügen tann. @S finb
bie überrafchcnbften érfolge fogar in gang ertremen
gettten gu tonftatieren, roo jebeS anbere SDtittel nichts
mehr half. SBir empfehlen e§ beShalb jeber SRutter,
bamit fie gleich ^en erften ©türungen bei ihren
Kleinen Ijelfenb eingreifen tann; bei @rtoad)fencn finb
bie ©rfolge ebenfo überrafdjenb, rote eine große 3ln=
gatjl non 3eugniffen bon ^rofefforen unb Slergten unb
Santfcßreiben barthnn. ©rhäitlidj in Sipotheten. [1663

Wollen Sie die Nachahmungen
lm] desso vortrefflichenHrussschalensirnpGolliez;
vermeiden, so verlangen Sie ausdrücklich auf jeder
Flasche die Marke „2 Palmen". Ausgezeichnetes
Blutreinigungsmittel bei Skrofeln, Rhachitis, Hautausschlägen

und bester Ersatz des Fischthrans. In
Flaschen à Fr. 3.— und Fr. 5.50 in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golltez in Marten.

JiränlUtcße Jtmöer.
§err Jr. gSoccftß in JingBngrn-^aÇr fcpretbt:

„SJlit ®r. §ommel'8 hämatogen hatte ich bei Kinbern,
bie an chromfdjem iôronchialfatarrt), an S8ron<hialbrüfen=
fdjwellung, an fRhad)itig unb an fonftigen, eine Slut«
armut bebingenben Kranfljeiten litten — mit Vergnügen
fchreibe id) e§ 3haen, — ausnahmslos bie heften fr-
fofge. SBieberpolt ereignete e8 fid), baß man mtr, als
ich meine Patienten na% 8—14 ®agen wieber befuchte,
gleid) an ber Xüre gurief: ,|lßer ^err Jofltor, was
hatten Jle uns ba ein ausgegeidjnefes SSittet ge-
geßen.' — Sie frifche garbe, bie gefüllten ISaden, ba8
entfehieben gehobene Slttgemeinbeßnben unb bor Stllem,
—. ber enorm geworbene Slppetit ließen mid) bann er=

fennen, baß e8 fich nietjt um eine fdieinbare, fonbern um
thatfad)lid)e S3efferung hanbelte. — freue mieß
aufjerorbentfieß, ein Ulittef gnr Ssanb gn hatten, für
riefe gÇâfCe, bie unter Jtnroenbnng bes aften, feßroeren
fifengefcßnßes boeß nur einem ßoffnnngsfofen §iecß-
tnm entgegengefnßrt werben wären." ®epot8 in atten
Slpotßefen. [1078

$eii)eii-Piiim$e u»
bis 23,50]j. Hl.u.Sciöensörnc&te - eig. ifabr.

[1373J

fowie schwarze,weisseu.farbigeHenneberg-Seide o.ss ets. bis gr. 28.50 p. artet. —
glatt, geftreift, larriert, gemuftert, Samafte etc. (ca. 240 üerfd». Oual. u. 2000 berfeß. garben, ®effin8 etc.)

Seiden-Damaste p. Fr. 1.40—22.50 Ball-Seide b.

Seiden-Bastkleider p.fftobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebmdt „ „ 1.20— 6,55
per aiteter. ®eibeu«Armûres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene Stcppbccfe»= unb gahnenftoffe etc. etc. franfo ins §au8. — SDtufter unb
Katalog umgeßenb.

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

85 Cts.-22.50
Fr. 1.35- 14.85

„ 2.15- 11.60

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung!
SchrlfUichcn ÂaakanCtabegebren man das Porto

fdr Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
mnss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Wer unser Blait in den Mappen der Lesevereine
liest nnd sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder SteUesuchenden
fragt, hat nur wenig Aassicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es soUen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten In Visitformat beigelegt.

Inserate, w< ehe in der laufenden Wochennammer
erseheii n sollen, müssen spätestens je
Mittwoch v mittag in unserer Hand Uegen.

Jj ür ein junges Mädchen aus guter
» Familie, das auch französisch spricht,
wird auf 1. November eine Stelle gesucht
als Stütze der Hausfrau oder in eine
Fremdenpension. [1791

Pine Tochter, brav und gesund, welche
& schon mehrere Jahre in der

Damenschneiderei thätig war und auch in den
Hausgeschäften gut bewandert ist, sucht
Stelle bei einer tüchtigen Damenschneiderin

oder in einem Privathaus. Gefällige
Offerten unter Chiffre B 1775 befördert
die Expedition d. Bl. [1775

fpür eine hochachtbare Tochter mit
<w gediegener Bildung und Erziehung,
in beaufsichtigender Führung eines Haushaltes

erfahren, auch im Kochen bewandert,

sucht man Stellung zur Stütze einer
Hausfrau, zur Pflege und Gesellschaft
einer einzelnen Dame oder dergleichen.
Die Betreffende ist stillen, bescheidenen
und angenehmen Wesens; sie reflektiert
aber nur auf eine Stelle, wo sie nicht
als Dienstmädchen behandelt und angesehen

wird und wo nicht hauptsächlich
physische Kräfte verlangt werden.

(F V 1787

Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-I
täten als bester nnd einfachster Ersatz für I

Muttermilch warm empfohlen. [11331
In Apotheken oder direkt von Stalden, Ëmmen-1

thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

Kindermilch.

Koch- und Haushaitungssehule
von Frau L. Herzog geleitet.

Birmansgasse 27 BASEL Birmansgasse 27.
Prospekt zur Verlflgnng. — Prima Referenzen.

Bs empfiehlt sieh bestens (H 3922 Q) (1719

Frau Witwe Herzog.

„AURORA
Thalweil bei

Zttrichsee Aw Zürich. (1302

Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an rnhlger Lage.
Physikalische Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,

Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. FamilienanschlusB. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gebirge. Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Doucbc-Bin-
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
E. Grob-Egli. L)r. Bertschi iger.

Pin nicht zu junges Mädchen& von achtbarer Familie und
gutem Charakter, in jeder Hausarbeit

und auch im Kochen tüchtig
und im stände, selbständig

und unbeaufsichtigt einen guten
kleinen Haushalt zu besorgen,
findet infolge besonderer,
unvorhergesehen eingetretener Verhältnisse

Stelle in einem Pfarrhause.
Taktvolles, anständiges Benehmen
ist unerlässlich. Offerten mit den
nötigen Ausweisen versehen, sind
zu Händen des Auftraggebers
beförderlichst der Expedition
zuzustellen. [F V1786

Pine gut denkende Pflegemutter,& deren Verhältnisse ihr leider
nicht gestatten, zu ihren eigenen
Kindern ein fremdes ohne
Entschädigung zu nähren, zu kleiden
und zu erziehen, sucht ein liebe-
ivarmes Plätzchen für ein nettes,
gesundes und fröhliches '/= Jahr
altes Mädchen, wo es als eigen
angenommen würde. Das Kindchen

würde vollständig abgetreten
und wäre jede Einmischung von
elterlicher Seite ausgeschlossen.

(FV1785

fl (Patent Nr. 4356 und 9619).

—Prospekte und Preislisten vorsend6t dieI Schweiz. Selbstkocher-Gesel 1 »chait A.-G.
Geschäftsstelle: Th. Schröter, Zürich I, Seidongasse Kr. 7.

Susanna Müllers Kochmethode (Garmachen der Siede- und Dämjrf&peisenunter dem Kochgrade) nebst Selbstkocher wurde von der internationalen Ausstellung
in Wien als einer pf für die Volksernährung wichtigen Erfindung -pQ die
goldene Medaille zuerkannt. ~

[1668

Gestiel f:
iir Aegypten eine r .e Tochter mit

guter Schulbildung, licht unter 20 Jahren,

zu Kindern, vorzugsweise franz.
Schweizerin, ach deutsch sprechend.
Gute Zeugni e, sowie Photographie
erwünscht. Anmeldungen unter Chiffre
J B 1778 an die Exped. [1778

THan wünscht
nach Genf eine Köchin, nicht unter
23 Jahren, und ein Zimmermädchen,
dos nähen und glätten kann. Villa Nr.
53, Rue Pâquis. [1788

St. Gallen Beilage zu Nr. 39 der Schweizer Frauen-Zeitung. 25. September 1(898

Kleines Glück.
ie geht in aller Frühe,

Noch eh' die Dämmrung schwand,
Den Weg zur Tagesmühe

Im ärmlichen Gewand;
Die dunklen Nebel feuchten
Noch in der Straße dicht,
Sonst sähe man beleuchten
Ein Lächeln ihr Gesicht.
Die Götter mögen wissen,
Warum sie heimlich lacht —
Es weiß es nur das Rissen,
Was ihr geträumt heut' nacht.

H. v. Liiigg.

Die Kindersterblichkeil in Paris.
Ein französisches Blatt äußert sich über die

Kindersterblichkeit in Paris folgendermaßen:
«damais la mortalité clos enfants à paris n'a ète

si elevss: c'est uns véritable becatombs, Lette mor-
talitê est clue principalement à l'seremags àu lait st
son coupage avec àss eaux plus ou moins pures.»

Hier in der Schweiz sind wir von ähnlichen Opfern
unter unserer Kinderwelt glücklicherweise verschont
geblieben, dank der durchaus zuverlässigen Kindermilch,
welche von der Berneralpen-Milchgesellschaft in Stalden,
Emmenthal, hergestellt wird und überall erhältlich ist.

verdeutlichen in einwandsfreier Weise den Wert der
Somatose für die Behandlung der Bleichsucht, sowie
zur Hebung des Körpergewichts.

Abgerissene Gedanken.
Willst das Große du erreichen,
Fange mit dem Kleinen an;
Deine Tadler werden weichen,
Ist das Kleinste groß gethan.

Frtedr. Hornfeck,

Was uns das Glück im Schlafe zuwirft, das
Genießen wir im Schlaf und wissen's kaum;
Zweifache Freude aber bringt, was wir
Dem Leben keck im Kampfe abgetrotzt.

Ludwig Pfau.

^Sf^ie gesuchteste Glätterin der Stadt hat ihre große
Kundschaft einzig und allein der Anwendung von
Remh-Reisstärke mit der Löwenmarke zu ver¬

mied blendend weiß unddanken. Die
glänzend.

Wäsche zart
s1681

Ein Kräftigungsmittel.
In der Wiener medizinischen Presse veröffentlicht

Dr. Drews, Kinderarzt in Hamburg, seine Erfahrungen,
die er unter Verwendung des neuen Kräftigungsmittels
Somatose erzielte. Der Verfasser weist besonders auf
die Gewichtszunahmen hin, welche dem Gebrauche der
Somatose regelmäßig bei schwächlichen Personen, bei
Kindern und hauptsächlich bei bleichsüchtigen Mädchen
folgten, und die sich auf durchschnittlich zwei Pfund
pro Woche belaufen. Dr. Drews schreibt dieses
überraschende Resultat zu nicht geringem Teile der
Appetitanregung zu, welche den Gebrauch der Somatose fast
ausnahmslos begleitet. Die genauer angeführten Einzelfälle

/à Danren ans «lev Kt««lt nn«l vorn cklancle
d//cke/ ckasnun -Stecker Aes/âev/e 7,e»es/»»»nev ckee ck>/eckens-

vere/ns K. <?a//en unck kàAedunA, Tranen unck ckunA-

/rauen ffncken ckav/n Ve»'sc/»/eckena»'/»Aen anAenebmen
ckesee/o^, s/nck Aans unAes/övt unck können suA/e/cd,
r/e//e/cd/ ermu'cke/ son cker 7/e/se ocker aucl» nur eon
AuepcknAen, ckase/ds/ leeenck bequem aue»'«dsn. /766S

HHîelche glückliche Tante oder liebende Großmmtcr hätte
nicht Freude daran, ihres erwarteten kleinen

Lieblings Baby - Ausstattung mit Spitzen und Stickereien
hübsch zu verzieren? Und welche sorgliche Mutter wünschte
nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwäsche
geschmackvoll auszuschmücken? Die meisten meinen aber,
aus Gründen der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von GrUnd auf selber an, mache sie

nadelfertig und berechne sie so billig, wie kein Fabrikant
mit fremden Arbeitskräften selbe liefern kann. Ich sende

auf Verlangen Muster mit Preisangabe, wenn dem
Begehren das PostPorto beigelegt wird. Sendungen im
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter
Nachnahme kostenfrei. Fleißige Arbeiterin A. Z. loss.

Enterorose
ist ein neues diätetisches Nährmittel mit Diastase-
Malz-Extrakt, verbunden und imprägniert mit einer
Fleischsolution, welches dank der eigenartigen
rationellen Herstellungsweise bei allen Störungen des

VerdanungSapParates, besonders bei Diarrhöe heilkräftig
zu wirken vermag, ohne daß es Opium oder sonstige
bekannte Arzneimittel enthielte. Die Wi rkung vollzieht
sich auf rein diätetischem Wege, wobei „Enterorose"
auch als Nahrung vollständig genügen kann. Es sind
die Überraschendsten Erfolge sogar in ganz extremen
Fällen zu konstatieren, wo ;edes andere Mittel nichts
mehr half. Wir empfehlen es deshalb jeder Mutter,
damit sie gleich bei den ersten Störungen bei ihren
Kleinen helfend eingreifen kann; bei Erwachsenen sind
die Erfolge ebenso überraschend, wie eine große
Anzahl von Zeugnissen von Professoren und Aerzten und
Dankschreiben darthun. Erhältlich in Apotheken. s1663

Wien 8!e à MkàllKiì
ckesso vortrekkUcksnSssiisssvIisIsristriiptüollt«»

vsrnisiàen, so verlangen Lis ausclrüeblictz avk secier
plasetzs ckis ölarlcs „2 Palmen". änsgeseieknetes
Slntrsinignngsinittel bei Lkroksln, kltzaekitis, Rautaus-
scllägsn unck bester Lrsà cksspisctzttzrans. Inpla-
setzen à Pr. 3.— unà Pr. 5.6V in äsn âxotkàsn.

Rauptàspot: Vpotliel.« In ^Hurten.

Kränkliche Kinder.
Herr Z>r. Zsoeckh in Z»inglt«ge«-Lahr schreibt:

„Mit Dr. Hommel's Hämatogen hatte ich bei Kindern,
die an chronischem Bronchialkatarrh, an Bronchialdrüsen-
schwellung, an Rhachitis und an sonstigen, eine
Blutarmut bedingenden Krankheiten litten — mit Vergnügen
schreibe ich es Ihnen, — ausnahmslos die besten Kr»
folge. Wiederholt ereignete es sich, daß man mir, als
ich meine Patienten nach 8—14 Tagen wieder besuchte,
gleich an der Türe zurief: ,Aöer Kerr Doktor, was
haben Sie uns da ein ausgezeichnetes Mittel
gegeben.- — Die frische Farbe, die gefüllten Backen, das
entschieden gehobene Allgemeinbefinden und vor Allem,
—, der enorm gewordene Appetit ließen mich dann
erkennen, daß es sich nicht um eine scheinbare, sondern um
thatsächliche Besserung handelte. — Ich freue mich
außerordentlich, ein Mittel zur Kand zu habe«, für
viele Iîâlle, die unter Anwendung des alten, schweren
Kifeugeschützes doch nur einem hoffnungslosen Siechtum

entgegengeführt worden wären.-- Depots in allen
Apotheken. (1078

SM-Imch» m
bis ZZ.SOp. M.u.Seiden-Brocate - ab meinen elg. Fabr.

s1373s

sowie 8vIiWîil'?s,wsi88vu.fai'bigs^ennsbei'g-8eî6s V.S5 Cts. bis Fr. SS.S« p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.Qual. u. 20vv versch. Farben, Dessins etc.)

8eîl>snDamll8to v. 1.40—22.50 8aII-8eiäs v.

8eià-ôaMIeià p.Robe „ „ 10.80—77.50
8eîlisn-ssoulai'lls bedruckt „ „ 1.20— 0,55
per Meter. Seiden-ltrmûres, Monopol», lZristailiques, ltzoire antique, lluviiesse, princesse, iNosoovits,
«arveliines, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins Hans. — Muster und
Katalog umgehend.

8aII-8eiäo
8sil!on-Ki'enallinv8
8öisten-8enga>ine8

85 Vt8.-22.50

lì 1.35- 14.85

2.15- 11.00

0. ksimeberS's Leiàen-k'abàen, Aûrîà

Aur xvü. Lvavktuux!
^ kiir Aüekaiadtzvort kvtxvlost w«ràvQ.

lli« wäll «wr Hixsâitloll -ur LstSràs-
V rru>x llv«rillltt«lt, muss «>»« ?r»lllcàrillàs

boixelesl vsrdoll.

leâi^t vvrâvll.
v» »oUsv ksw« Srlzlllàl^sllzll!»»« àgs-âllât ^«r-N âvv, vue ^vpiuv. ?NotoKr»pMvv vvrâvv »III

dsetsv lu Vl-Itkorill»» bslzslezt.
^vssrätv, v»- öd» Iv âor i»ut«llll«ll Woodelllluviillsr

e/?i Acs Tllckckeden au» Au/e»'
ê T^am///«, ckae aucd /,'ansà'sc/» ex»'/cd/,
»o/rck au/ 7. TVoiewbe»' e/ne â7e//e Aeeuc/»/
a/s A/àe cke/' ockê^ à àe
1i>âcksnpenâ«o». /1791

7'oc/ckc>', b-'av auck Aêsuuck, -se/âe^ sâon we/»'«? e à cke^ Da-aeu-
sâne/cke-'e/ //îâ7/A -sa»' unck a»â à ckeu

äusAesc/iä/rc» AU/ dewancke--/ «s/, suc/ck
Ke//e de» e/ue»' /üc/»/»Aeu Dameuscdue/cke-

â ocke»° »» e/ueu» />»va/daus. t?e/ck//»Ae
th/'e-'/e» «u/e»' t?dß/>e 7/ 777ö be/L>cker/
ck/s àpeck»7/o» ck. 7?/. s777S

ck»' e»ue docdacd/da» e 7'ocd/e»' u»»r

peck/eAsue»' 7)>7ckunA unck Z>s«ed«NA,
?n beau/«/e/i/»Ae»cke»' Tî'â/'uuA e/nes 77aus-
da//es ei/adren, aucd à wooden deuan»
cke?7, sued/ man Äe//unA ou»' K/ck/oe e-'ne»'

77aus/>au, ou»- 7//eAe unck c7ese//scda//
e/ne»' e«noe/ne» 7/a»ne ocke^ cke»'A/e»cde».
7)»e 7?e/»'e^dncke »'s/ s/»7/en, besede/ckenen
unck anAene/iwen Ibsens / s»e »effâier/
abe?' nu»' au/ e/ne Ke//e, u>o s/e Nî'cd/
a/s 7?/ens/»nckckede»» bedancke// unck anpe-
seden u>»'»'ck unck wo n/ed/ daup/sckc/»/»cd
pd?/z»sc/ie 7r>â77e ve»/ano/ wei'cken.

(ie V 1787

Ltei'iliÄei'te Alpen-Iililek.

Von àen köckstsn rvisssnsctzaktlietzeu 7lutori-I
täten als bester null elnkavbster Ursà tiir l
Anttsrnillvk varm emxkotzlsn. s11331

In äpottzsken ocksr ckirslct von Ltalcken, Lininsn- ^

ttzal, au deaiöksn.

AavvrlüssiAsts unck krättixstv

XinâSi-niilà.

Kaeti- uilà liMSÜÄltiiiiAsslztiiils
von Prau I». Ilei^oss sseleitet.

Rlrrns.nsss.sss 27 Rirrrrs.nsss.sss 27.
?r«»x«kt üar V«rI0xii>x. — M'Im» Nekereu^eu.

IZs sivpksdlt s!ov bsstsvs <R M22 (Z) (171g
I iiiir >t it« r

Vitriol»»«« ^ w Zütrt l». (1302
L«mkort»I>«I «IllAsrlvIitet« VIII» mit IS iümiueril »v ralUeer das«.

?dxstk»Iisvk« Ilsllmstlioàsii: Usssuss, svstslvlltisvd lcürporlioks öosvllüktiguvx,
Vviovsstik, Rloktro- vvcì Rvàotdsi»i>is. ?lliiiilisiiavsvklvss. pisolitvollo àssiovd
avk gvv uiu! Ssbirzs. ?»rklliilll8eil, ?romsiis<Zoii. 1l-).!cinc Lads- vad Docicl'
rivvtvve. âssixo ?rsiso. ?rospàis gratis und krsáo dirroà

dis Vsrvllltuvg: vvd don Ravssr^t:

rrtâd «n AariAss 7t/Âckâe»tî voir «â/bao-e»-

«r-beit îenck «îeâ 7?oc/»e»i //to/t-
t/ze î/nck à stâcks, ss/k»s/â»rck/s/
nrrck «endenn/stâttAt eàer» Ankerr
cklàierr 77«»eä«// sie besorgen,
/îiicked à/o/z/v deoottckerer-, renvor»-

TVi/c/vo/Zss, «ns/àâAesckîenâmeîi
/«/ »e»isr/tt««/»<!/t. VF'er/s»» mtê ckerr
nS/tAen i»evsâe»r, «àck
sn ckes ^t»i//»'«s/Aebsr« be-
/à»'cksââ>ck cke»' 7So?/»eâ/»o»ì
stellen. L 7786

Ant clen/cencle 77lex7einnlle»',^ eleven lLer^ällnlsso tà le/cler
niebt Aesleellsn, sn ikr-en e/x/enen
ânelern e/n /reincles o/tne 7?nl-
sebckâMnnM «n nâren, su lcleielen
î«n«l sn er s/sben, «nebl eà lîebe-
réarmé» 7'lcktsebsn /Kr» eln nelles,
Aesnnele» nncl /rô'bllâe» ^abr»
alte» Tllaclâen, n»o es als e/</sn
«nAenominen n»à«le. T>a» W»»tt-
eben reàtle vollstÄnckls «b(/et» eten
nncl »eckre ferle TAnnì/sebnnM von
eltsvl/ebev .d'sîte ansseseblossen.

(icV178S

à 4366 ttQà 9619).

Prospàts und ?rsig1i8tsn vorgsudet d!o

Hv3oìMt83tsIIs: Vt». «vlstrôt«!», Zîtìi'ivK» I, Lsiclvttgas.-zs Xr. 7.

Nusaiiitti. NUlIvrs Xooliittvttioâs (<nî»rn»»vl»vi» Ävr Sivcle- »m<K VâirizZk'ttpvisei»
«tvir» nskst Zsldstkootisr ^vurds von dsr inlorilaiiorialsii àggtvllun^

in »I« «invr WU" tttr div
soldvNS ^lvdaills 2ttsàkìQNt. ^

s 1668

^

u> AeAAp/en e/ne r ..e l'oobtev m//
Au/er Kodu/b»7ckunA, u/â/ uu/e»' Z6 ckad-

»'en, su âL/ncke»'», «orsuAsioe/se /rans.
Kc/»u>e/se»'«n, .»ed ckeu/sâ sp»>eâenck.
<?u/e ^e«AN» p eow/e THo/oArap/tt'e e»°-

-oiì'neâ/. Anine/ckunAsn un/e»' <7d///»'e
ck 7/ 7778 an ck/e ck/speck. /7778

nacl» 7/sn/ e/ne 7?öobln, n/cd/ un/er
28 ckadren, unck e/n ^/»nrnevrn/lckebe»»,
ckae n üben unck A/á7/e» liann. 177/a //»-.
ZZ, 7/ue ckckzu/e. /7788



fdtfmlltx Treuen -Btihme — Kläffer für ben f)5it«Hifien Stet«

P in Frauenzimmer mit höherer Schul-
» bildung, in Grammatik und

Orthographie durchaus sicher, das in der
Beschäftigung mit idealen Gegenständen
seinen Gesichtskreis erweitern, seine Einsicht

vertiefen und seine Urteilskraft zu
klären wünscht, dessen Intelligenz der
geistigen Strömung der Gegenwart zu
folgen vermag, und welches körperlich
und geistig von rascher und sicherer
Beweglichkeit ist, findet eine geachtete
Stellung in einem sehr respektablen Geschäft.
Die Position ist sehr angenehm, indem
die Arbeit in separatem, gesundem und
sonnigem Lokale zu leisten ist. Salär zum
Beginn 20, später 25 Fr. per Woche.
Es werden nur Reflektantinnen
berücksichtigt, welche die Stelle auf die Dauer
zu besetzen willens sind. Damen, die
sicher vom Blatt spielen oder die mit der
Bedienung eines Telegraphen-Apparates
keine Schwierigkeiten haben, würden
besonders leistungsfähig sein. Für nähere
Auskunft wende man sich an die Chiffre
C J 1758, welche Uebermittlung die
Expedition besorgt. [1758

Für Ladentöchter.
Gesucht eine brave, intelligente Tochter,

die den Ladendienst versteht, in ein
besseres Geschäft. Gute familiäre Behandlung.

Nur mit guten Zeugnisabschriften
versehene mögen sich bei der Expedition
d. Bl. melden. [1790

Gesucht.
Ein Mädchen, das schon mehrere Jahre

in Privathäusern gedient hat und
darüber gute Zeugnisse vorweisen kann,
findet Stelle. Eintritt nach Belieben.

Offerten unter Nr. 1793 befördert die
Exped. d. Bl. [1793

Köchin gesucht.
In ein kleines, feineres Hotel wird eint

tüchtige, im Kochen gewandte Person
gegen gute Gage gesucht. Jahresstelle.

Offerten unter Nr. 1791 befördert die
Expedition d. Bl. [1794

J-OL

%^are7^
Franz Carl Webep
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ZÜRICH

Yverdon, Tlaine 54.
lEatl. Jaqueno 1

- Fornaclon
nimmt noch einige jui ge Töchter be:
sich auf. Familienleben und sorgfälti e

Verpflegung und Ueberwachung. Er1 r-
nung der französischen u d c gi.ochen
Sprache, der weiblichen Handarbeiten
und der Führung des Haushaltes. Massiger

Pensionspreis. Empfehlungen und
Referenzen stehen zur Verfügung. [1783

1—2 Mädchen
könnten das Weissnähen in Herren-
und Damenwäsche gründlich erlernen.
Für gründlichen Unterricht im Zuschneiden

wird garantiert. Eine Tochter zur
Ausbildung wird unter günstigen
Bedingungen angenommen. Vierteljährlich
Kurse. Arme Töchter werden
unentgeltlich angenommen. [1789

Frau Schreiber, Weissnäherin
Amrisweil.

Modes.
Tüchtige Arbeiterin per 1.Sep¬

tember gesucht. Offerten unter Chiffre
J K 1767 befördert die Expedition dieses
Blattes. [1767

Farbenfabriken vorm.
Friedr. Bayer &, Co., Elberfeld.

Abteil, f. pharmaceut. Produkte.

M
Comatose
ein aus Fleisch hergestelltes und die Nährstoffe

des Fleisches (Eiweisskörper und
Salze) enthaltendes Albumosen-Präparat,

geschmackloses, leicht lösliches Pulver,
als hervorragendes

Kräftigungsmittel
für

schwächliche in
der Ernährung \

zurttcJcgeblie- ;

bene Personen,
Brustkranke,

Nervenleidende

Magenkranke,
Wöchnerinnen,
an englischer

Krankheit
leidende Kinder,

Genesende,

iifiaifei Will9slite|i»l«ll
1757] (früher Kunst- und Frauenarbeitsschule) (II 4338 Z)
Zürich V. Vorsteher : Ed. und E. Boos-Jeglier. Eisenbahnstat. Stadelhofen.

Beginn neuer Kurse an sämtlichen Fachklassen 10. Okt.
Gründl., prakt. Ausbildung in allen weibl. Arbeiten für das Haus oder besondern

Beruf. Wissenschaftl. Fächer, hauptsächl. Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc.
Separate Kurse für Handarbeitslehrerinnen. 17 Fachlehrerinnen und Lehrer.

ÏÊI"ternat u. Externat. Auswahl der Fächer freigest. Progr.
IKUOIlDl/IlUlO« jn 4 Sprachen gratis. Jede Auskunft wird gerne erteilt.

Telephon 665. — Tramwaystation : Theaterplatz. — Gegründet 1880.

sowie in Form von

Eisen-Somatose
besonders für [1516

oe/t? Bleichsüchtige /sn®~
ärztlich empfohlen.

Somatose regt in hohem Masse den Appetit an.

Nur in Originalbüchsen von 25,50,100 u.250 gr.
erhältlich in Apotheken und Droguerien.

1100]

Gegründet 1876. FüJbrikclcpot Gegründet 1876.

HUTTWYL y l\/r T?T7Ü HUTTWYL
(Kt. Bern). U • 1V1 Hl Hl XV (Kt. Bern).

BiUigste und vorteilhafteste Bezugsquelle für
Matratzenhaar, Wolle, Seegras, Drill, Flaum und Bettfederii

in allen Preislagen.
Streng reelle und prompte Bedienung. Muster und Preisverzeichnis

gratis und franko. Zu geneigtem Zuspruch empfiehlt sich
1779] (H 3626 Y) J. Meer.

In
einer best empfohlenen Familie der fran¬

zösischen Schweiz könnten einige Töchter
Aufnahme finden behufs Erlernung der

franz. Sprache. Angenehmes Familienleben;

gute Schulen im Orte. Sich zu wendeil
an: Mme.Besson, place Bei Air, Yverdon. [1773

Kaffee! Kaffee!
Probieren Sie

5 Ko. Kaifee Santos prima feinst
erleseh Fr. 6.—

5 Ko. Kaffee Campinas, perl¬
grün, supérieur „ 8.—

5 Ko. Kaffee Guatemala, gelb,
hochfein „ iÖ.—

5 Ko, Kaffee Malabar, gelb,
grossbohnig, I. Qualität „ 14.—

Nur reinschmeckende Qualitäten
versendet franko per Nachnahme [1720

J. Schwarzmann
Ëillig-llagazin

ITTuhis (Kt. St. Gallen).

Verlag: Art. Institut Prell Filsslfi Zürich.

Praktische Anleitung [1699

zur leichten Erlernung des
einfachen Kleidermachens

von Frau Hagen-Tobler.
4 Schnittmusterbogen in Couvert Fr. 4.

Die Schnittmuster sind in natürlicher
Grösse mit Anleitung zum Zuschneiden
und Anfertigen aller möglichen
Kleidungsstücke für die verschiedenen Alter.
Bei einiger Uebung gelangt man in Bälde
dazu, sich seine Kleider selbst
anzufertigen, es kann deshalb dieses Werk
ganz besonders auch als Geschenk für
Mädchen und Töchter empfohlen werden.

Zu beziehen durch alle Buchhandlg.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Melle. J. Dubois, institutrice
Faubourg du Lac 21, Allée du Jardin anglais, Neuenbürg (Sehweiz).

Gründliche Erlernung der französischen Sprache und einer praktischen Haushaltung.
Mein Pensionat ermöglicht jeder Tochter, nach Wunsch bei mir einen Koch-,

Plätt-, Lingerie- und Konfektionskurs theoretisch und praktisch mitzumachen.
— Ich garantiere, dass mit meiner diplomierten Methode jede junge Tochter bald im
Stande sein wird, alle ihre Kleider selbst anzufertigen. Fräulein, die nur einen Kurs
(Dauer 3 Monate) nehmen wollen, haben zugleich die beste Gelegenheit, sich in der
französischen Sprache zu üben. Familienleben. Mässiger Pensionspreis. Erkundigungen
bei früheren Schülerinnen. Geprüfte Lehrerinnen für Französisch und Englisch. Prospek-
tus stehen zu Diensten. (1724

Schwelzerfrauen
unterstützet die einheimische Industrie

r ttt solide, schwarze oder farbige j

« CD Kleiderstoffe
i bestes Schweizerfabrikat, in J

[ reiner Wolle, von Fr. 1.25 an/
f der Meter in jedem gewünsch-/

f ten Metermass zu wirklichen /
' Fabrikpreisen kaufen will, J

f verlange die Muster bei der neu I
1 eröffneten Fabrikniederlage /

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1655 j

Muster umgehend franko.
NB. Bei Trauerfällen verlange man die

Muster telegraphisch oder telephonisch.

Rheumatismus
Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe etc.
werden durch das Tragen des berühmten

Magneta -Stifts
schnell und dauernd beseitigt. Preis
1 Fr. Alleinversand von (H1542G)
1514] J. A. Zuber, Flawil.

Schwerer Freuen -Zeitung — Blätter für den häusMhen Rrei»

F>a«snslmmer mll böberer Kb«l-
V bllcl«»A, à Krammallb îincl Orlbo-
S-rapble àvobaas slcbev, às l» clev F«-
sobä/llAanZ, mll lileale» <?oAe«slàcl«»
seinen <?eslcblsbrels «»»seller«, selne Fl»i-
«lcbl vek-lle/e»! «ncl «elne lb-lellsbra/'l su
blà'ren »s«n««bl, clessen Filelllg-«n^ cler
Aelslli/sn K»ö»nun<? cler t?«Aen«>a>l s«
/^olAen venmaA, «ncl kselobes bb'rxerllcb
«ncl ASisêîA von vasclien «Nil s/cllenen F«-
«-«Allcbbelt lsl, /înclel eine Aeacblele Kel-
l«NA à einem sà »-«s^ieblablen 6loscb«/l.
Fls l'oâon lsl sebr anAenebn», lncl«»n
clle ^trbsll «n seFavaleni, A«s«n<le»n «ncl
«onnîAesn Dotale s« lelslen lsl. Falâ> s«»n
Fe^lnn 20, sxàn 26 7'>. xe?' ILocbe.
Fs «vencken n«n F«/leblanllnnen berllcb-
slebllAl, «oelebe ille Kelle a«/ clle Fa««»-
s« beselsen «e-lllens slncl. Fa»ni>n, cl le
«lobe»- vom Flall sxlelen ocler clle mll clen

Focll«n«nA eines 7'eleA»-apb«n-^4Ma»-al«s
belne KbislerlAbelle» baden, is«>ilen be-
sonclens lelsl«NAskâ'b»A seln. ân nâ'bere
^4«»b»n^l wencle >nan sleb an clle <7bl^»-e
<7 ^ 176S, îvelâe l/ebe»-?nllll«NA clle à-
^iscllllon besong-l. /^768

^à/?/vsà/î.
<?e««cbl e«ne dnave, lnlelliAenle Fooble»-,

clle clen /.aclencllenst ve?slebl, ln eln
besseres <?escbá/l. F«le /unillla'?« Febancl»
l«NKi> F«»- nicl g«ten Le«F»ls<àeb>'l/'len
verseben« niö'Aen slob bel cler Firxecllllon
<l. Fl. nielclen. /776?

Fln bka'ilcben, <las scbon niebrere glabre
ln Frlvalbä»ese»-n Aecllenl bal «ncl clar
«ber Aule ^e«Anlsse vorwelsen bann,
/lnclel Kelle. Flnlrlll nacb Felleben.

0/7erlen «nler Fr. 17SZ be/ör<lerl elle

Ltrpecl. cl. Fl. /1767

/n eln blelnes, feineres Folel ivlril elne
lÄcbllKie, à Foeben Aeivanille Ferso»
AeAen A«le t?a<?e Aesaobl. o^abresslelle.

O^erlen «nler Fr. 1794 befo'rcle»-l elle

Fa^eillllo» il. Fl. /1794

ftt«! ctkl.
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D°AMàRZNêZRKàSAAî
Vve^cion, Alains S4.

M»«I. .!»»<>iit ix» Vuniîx li,»»
nimmt noed sinixs ^jni <;s löoktsr de'
sied nuk. ?âmilisnlebsu nnà sorZkàlt: L

VsrMsZnng nnà tlsdsrvvnckunx, Lr' r-
nunz 6er trnn^ösisdisn u >1 ?' ^...,ekvn
Lprnàs, âsr vsibtieksn Unncinrdsitkn
nnà àsr k'ükrunx àss Ilausdnitös. Nàs-
siZsr ?snsionsprsis. LwptsllUnzön uvà
Fsksrenxen stsksn 2nr VsrküxunZ.

1—2 Mààen
könnten <tâs VVsissnäksn in liseron-
unà Osmsnvvâsetis zriinclliek srisrnsn.
?ür xrnnàlieksn lintsrriokt im Ziuscàvsi-
eisn virà ßarnntisrt. Lins îosktsr 2ur
ltusdilciung veirà untsr gnnstiZsn Ls-
âinAnnzsn noZsnommsn. Viertstjàriieiì
knrss. àrms ^öetitsr vsràsn nnent-
Zsltlieti nngsnommsn. ^1739

l'en« l8vl»rvêt»vr, Wsissnäksrin
Fiurisvveil.

^0âss.
l ix litijx^ V i l»» it< l i» PS11 Ssp

tsmbsr Assuskt. Ottsrten unter L tutirs
t L 1767 dstôràsrt àis Lxxsàition àissss
Llàs. Ì17K7

t »»rtx»i>t»l»rlltsii vo m
ttrleilr. liitzer O«., Itlksrtslil.

àdtell. k. xd»rw»vv»t. ?r»àalit«.

â
^Màss
eln a«s F?elscb ber^eslellles «n<l ille TVabr-
«lo^e iles Flelsebes sF'l«>elssbörx er «ncl
Kl^e) enlballenckes ^1lb«n>osen-Frckxa?'«l,

Aescbmacbloses, lelebl lô'sllebes F«lver,
als tiervorrnzenäss

LIrâttiNìiQNsrvtiììsI
kUr

sâuià'rbllâe lu
«le»- Flruâruux/
surll«!b!Meblle- i

beue F'ersoueu,
Frusl/creeulcs,

Ferveulelelvuele!

ÂkuMeitàuubie,
M«äue»-luueu,
«u eus/llsâsr

Xruulc/telb lsl-
«leucle Flu«ler,

tleusseutis,

Mtz»à UMtzMàWTMM
1757^ (trüUsr Miaust- uuâ ?rs.usuur1>s1tssczlin1s) (R 4338 2)
ANrt«I»V. Vorstetisr: It«t. r»i<I k. Lisenbslin8tst 8tadeIIiofen.

It« >^ii»ir i»«-ii« l Iìm ».«! u» ^îiiiitlii lx i» t utlilìlu^^t ii Iv.
(tiiinctl., prnkt. àsbiiàunZ in nUsn vsi!)!. àbsitsn kür àus Faus oàsr bssonàsrn

Lsruk. ^Visssnsekuktl. Làcksr, üuuxtsüeki. Lprueksn, SueüüaitunA, ktseknsn sts.
Lsxuruìs Lurss kür Unnüurbsitsisürsrinnsn. 17 Lacktsdrsrinnsn unà Lsdrsr.

Internat u. Lxtsroà àsvvaki àer Lüsksr krsigsst. Lrozr.lìv in 4 Zprsäsn Zratis. Isàs àskullkt vvirâ zsrns srtsiit.
Lvlepdvn K6S. — Iranlvraxstation: l'ûeaterplà. — 6tv?rnnllet 1886.

sov^io à V'oi'rQ V0Q

DisSu-LoiuaiiOLS
bssoiiâers Mr iisik

LIsiollSÜvIliiAS TvZr-
àtlioû smukoNIsu.

ZWstosö pegì in Iiniim »sszg lien ÜWtit en.

I^ur in Orisinaldiloìissii vor» 25,50,100 u. 250 gr.orliältlioü in ^.poààon imtl Oro^uorioo.

1100Z

Kegi'ünliet 1876. Kegrünclet 1876.

UII'IVVVI. V
(Lt. Lsrn). (Lt.Lsin).

LlUixste unà vvrteilliaktestv Lviîii?s«iueIIs kür

Ràààllr, IVollv, 8kvZr!»8, Diill, klîlum um! kâàu
in nilsu FrsisluAsn.

LtrsnZ rsstls unà prompts Lsàisnung. Nustsr unà Lrsisvsrxsicknis
gratis unà krankn. Lu geneigtem Lusprueü smpLsüit sià

1779^ (II 3626 V) Al««zi-.

r n sinsr bsst smpkodlsiisii Lsmilis àor kran-
I iiiZsigclisn godvsw könntsn sinîss ?äodtvr

eViifnaiiins tiruieii dskuks Lrlvrnuns 'ter
tiaii?. >>i>r>ì<Ne. ^ngsnsdmss INuiiilisn-
leben; gute gekuten im Orts, kiek 2U îSuâsti
an: Um«, vsssoa, plavs Lei ^ir, tveràoa. (1773

Kà! Kàe!
krodierei» 81e

5 Lo. Lattes 8antos prima ksinst
srlsssii ?r. 6.—

5 Ko. Lattes Laniptnas, perl-
grün, supérieur „ 8.—

S Ko. Lattes ttuatsmal», geid,
Iioetiksin „ »6.—

5 Lo. Lattes Natadar, geib,
grossdoknig, I. (Qualität „ 14.—

Hur rsinseiimeeksnàs Qualitäten ver-
senàst kranko per üaeknakms (1729

«I. LOlrwar^rviariti
íîill

I txix« (Lt. Lt. kailsll).

Vsàilgi ltrt. Institut yreN kUssIIj ZUrlSÜ.

kràtiseltv ^ttlsitun(5 l169g

Xtir leiàteiì Hrlvriìuiì^ Ä68

àààvn I<It'itlt'i tlti»t1>t'i>8
von Lrau

4 Lvtinittmusterbogsn in Louvert kr. 4.
Ois Letinitìmusìer sinà in natürlicher

Krösse mit Anleitung 2UM Luscimeiàsn
unà llnkertigen aller möglichen LIsi-
àungsstûcke kür àis vsrsetiisàsnsll (liter.
Lei einiger Hebung gelangt man in liâlàe
àa^u, sieb seine Llsiàer selbst an^u-
ksrtigen, es kann àssbaib àissss Werk
gan2 desonàers aueb als Oesebsnk kür
àlâàeben unà läcbtsr empkoblen veràsn.

Lu belieben àurck alle Luebbanàlg.

?ür 6 k'raàsn
versenàsn kranko gegen Hacbnakms

dtìo. S Ko. il. I°ilà-à»-8àn
(ca. 60—70 Isiebt bssebaàigtô Ltüeke àer
keillstsn roilette-Lsiksn). (1043

Ilvrgmanll â Os», VVieàikon-Lûrieb.

^Vlslls. 5^. OiidoiL, iosìiìoir'iLS
kiìubvlliZ ii» li»e 21, Me à àrà WKlaÌ8, ^eueàtrA (8àà).

Orüriclliodo ^rlornuii^ àor Iran^osiZolioii Spraoìio uoâ oirior pràtisodon Haugkal-
trins. Nà ?ongionat orrnöAliolrt loâor ^oolitor, naoìi ^Vunsvk doi rnir oinon Itovk-,

und tlroorsti3o1» nnd pràtisoìr rnitxurnaotion.
— loti Llirantioro, dag3 rnit rnàor eìipK<»in»v»'tvi» z'odo MNKS ^ootìtor dalct irn
stands soin vdrd, alto iìiro Xloidor soldst anxnkorti^on. I^ràlein, dis nnr oinon Xurs
(Oauor 3 Nonato) noìnnon vollon, tradon ^u^loiotr dis dosto dolosontroit, sioti in dor Iran-
xosisoìron Lpraotio 2n Udvn. V'ainilionlodon. tMssisor k'onsionsxirois. I^àundiAnnson
doi krntioron ZotrUiorinnon. Oo^rilkto I^otirorinnon Mr l^ranxösisok undLlNsiisod. ?rospok>
tns stedon xu Oionston. (1721

8»<Iivv«Ì5Sitl»uti»

s ^«v nolills, îlîlimi'A Nllsi' Iskblge ^

uô? Kleilisrstà
^ destvs Lebuvl^srkadrlkat, in i

reiner Walls, von Or. 1.25 an/
t àer Ulster in (sàsm gsivünseb-/

t ten Klstermass 2u wirkliokvn /
t Labrlkprsissn kauksn vitl, ^

s verlange àis Nüster bei àer neu i
" srökknstsn l'abrlknleàsrlagv /

^it. Keslkaar in Ssrn.
^olovtion Nr. 327. (1655^

Auster umxekeuà krauko.

NR. Loi l'rauorlällon vorlanso man dio
Nustor tolosravdisotr odor toioptmnisot».

kìieUMAtÌ8lUU8
Labnsebmsr/sv, llllgräne, Lrämpks etc.
vsràen àureb à as Iragsn àss berükmtsn

IVlaNnste» "Ltitts
sebnsii unà àausrnà beseitigt. ?reis
1 Lr. (tlieinversanà von (111542 0)
1S14( F. á. Luder, Llaull.



jïdltarttet Stauen-Kettling — Blätter für ben fjauBttdjen Rte!»

IM Mail verlange überall ausdrücklich:I I Nerviu, eine feine Fleischextraktwürze (nichtzuLJ Q fe WW Fl verwechseln mit d. sog. Suppenwürzen, die keinenri I W JK Fleischextr. enthalt.), zur sofort. Herstell, vorzügl.
MW K J gesunder Fleischbrühe und z.Verbess. der Speise.— ^ Fleischbrülieguppenrollen, kräftiget, fein und

ökonomisch. (H255Lz) [1235
Haferflocken, Hinderhafermehl, Rizena, Weizens, Céréaline, Sup¬

peneinlagen und Dürrgemüse von unübertroffner Hüte.
M. Herz, Präservenfabrik, Lachen.

Apotheker Bernh. Ringlers

„INFAINTTIN"knochenbildendes Nährmittel für kleine und schwächliche
Kinder jeden Alters.

Infantin ist bis jetzt unübertroffen und wird von Professoren und I

Aerzten aufs wärmste empfohlen. Infantin ist in Büchsen zu Fr. 2.— zu
haben in Apotheken und Droguerieh. [1597 |

Haupt-Depot :
H. BRUPBACHER, SOHN, Zürich.

Streichers Zu meiner grössten Freude bin
ich von meinem

langjährigen Magen¬
leiden

geheilt. Kann wieder alles essen.
Viele Mittel waren umsonst etc.

Albertiue E.
Bin wirklich ganz glücklich,

ein so gutes Mittel gegen meinen

Rheumatismus
gefunden zu haben etc. J. IJ. I.

Ich litt lange Zeit än

Appetitlosigkeit,Schwäche
und Blutarmut.

Streichers Blütenwein war geradezu von überraschendem Erfolg, nach ganz
kurzer Zeit war ich gesund und munter etc. Frieda Sp.

Meinç Frau, welche ihrer Enthiuiliing entgegensieht und an Appetit-
iiiiiHgel und Unwohlsein klagte, befindet sich jetzt sehr wohl etc.

Man verlange Zeugnisse. C. M.

In den Apotheken und Handlungen à Fl. 2 Fr. oder von [1792

Streichers Blûténweinkellerei. Zürich.

delikat und angenehm.
Vielseitig begutachtet.

Frauenwein
bei diskr. Beschwerden etc.

Zahnarzt F. Andrae, med. dent.
Platz HERISATJ (Bazar Möller).

Sprechstunden : vormittags 8—12'/2 Uhr, nachmittags 2-6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

» Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche I

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Conrnlsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [1759

Pension und

Badeanstalt„Tleuhad"Heiden
(Jfant. ^ppsnjell %,-tfh., Schweiz)

zugleich Pensionat für Freunde der Elektro -

Homœopathie „Sauter"
Specialist hiefür Jch Spengler, f(eiden.

Besitzer: F. Bcenziger-Zahner.
Ileilfaktoren : Sämtliche Hauptmedikamente und Hülfsmittel des Elektro-

homœop. Instituts Genf. Manuelle Massage und schwedische Heilgymnastik. Mineral-,
Sool-, Fichten-, Molken- und elektrische Bäder. Douchen. — Das ganze Jahr
geöffnet. — Weitere Auskunft erteilen und Anmeldungen nehmen gerne entgegen
1760] Der Besitzer und der Arzt.

Meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider nnd
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nuasbaum, matt nnd poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, l Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Kryatallglas, 2 Pliisch-Bettvor-
lagen, 1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Fr. 750. —.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1
Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr, 650.—
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils. 2 Sessel, 1 Salontisoh, 1 Silberschrank, 1 Müsikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Fr. 800.—. (970

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung' 30 fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schiffiände 12, Zürich.

Stets
grösste Auswahl

neuester Kleiderstoffe

Damen- und Kinderconfection
wollene Bettdecken etc.

KT Bruppacher & Co., « Zürich.

Muster-Kollektionen und Auswahlsendungen bereitwilligst u. franko.

Walliser Kur- und Tafeltrauben
Garantiert Ia Auswahl. "Tpü

Postkistchen von 5 Kilo brutto Fr. 4. 50 franko. — Abonnement auf Kuren :

10 Kistchen Fr. 40. — franko. [1784
.T. M. von Cliastonay, Propr., Si tiers (Wallis).

jfup echt,
wenn jeder Topf
den Namenszug in blauer Farbe trägt.

oLO
CO

I Magenkatarrh,.
Kreuz- und Hopfschmerzen.

1226] Teile Ihnen mit, dass ich nun ganz von meinem Leiden (Magenkatarrh, Druck
im Magen, Appetitlosigkeit, Ekel, Aufstossen, Sodbrennen, Herzwasser,
Stuhlverstopfung, übelriechender Atem, sehr heftige Kreuz- und Kopfschmerzen, Blnt-
wallungen nach dem Kopfe, Sehwindel und Müdigkeit) befreit bin. Ich danke
Ihnen daher recht herzlich für Ihre wirksame briefliche Behandlung. Ich werde
mich sofort wieder an Sie wenden, wenn mich das eine oder andere Uebel
heimsuchen sollte. Riedern, Guggisberg bei Schwarzenburg, Kt. Bern, den 3. Okt 1897.
Frau Stoll. 3HT Vorstehende eigenhändige Unterschrift der Frau Stoll beglaubigt:
Schwarzenburg, den 23. Okt. 1897. Der Gemeindeschreiber: J. Gasser. "WW Adresse:
„I'rivstpolikliiiik, Kirchstrasse 405, Riarun".Iv. Bühler & Zimmermann

Nachf. v. Müller-Landsmann
garantiert rein gehaltenes Fabrikat, verleiht dem
Kaffee eine schöne, klare Farbe und erhöht dessen
Aroma. Dieselbe ist deshalb unentbehrlich für jede
bessere Küche. (H 1560 Y) [1532

gilt ble glüctllcpe Setlung meine« qualPotten
OTlapenleibett» fprecfje Ich b'emit ®etvn S3 o p p
meinen tiefgefühlten ®cm! au«. 3<J) fann aüe8 ohne
bte gertngften SSefcfjtoerben gentefeen unb fühle mich
bottftänbtg gefunb. ®tn ffluch nnb grageformutar
oerfenbet 3. 3. g. SPopp tn Selbe, §olfteln,
auf Verlangen gratta. [1498

Stetmamt, SPfatter, Pon 2Batt6ach=D6etmumpf.

Haarausfall.
Unterzeichneter bestätigt, dass er durch

die briefliche Behandlung des Hrn. O. MUck,
prakt. Arzt in Glarus, von seinem Uebei
Haarausfall, Schuppen nnil Belesen sohneil und
vollständig befreit wurde. Grabs, den 13.
März 1898. Wilh. Lang, ObermUller. —
Beglaubigt, Gemeindammannamt Grabs. — Adr.
0. MUck, prakt. Arzt in Glarus. [1636

Frauen- nnd Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J.
1714] Ennenda.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

M»M » Nau verlaugk iiborall ausdrüeklied!
D I ^^MMWWrâ» eins keine Klsisedsxtraktwürxs (niedtxu

UM vsrwsodssln mit d. sog. Luppsnwürxsn, die keinenI M Klsiseksxtr. entdalt.), 2ur sokort Dsrstsll. vorxügl.
âl gesunder Kleisedbrüde und 2. Verdsss. der Lpsise.

Kl«t««!»drii!»«»ai»p«ar«Il«a,krältigst, kein und
ökonomised. M 2551,2) s 1235

Sak«rjî»vll«a, Iiln«lerI>»ter>»el>I, lîi»«li», HV«i»«a», têrêaila«, Sap
p«aelal»g«a und VSrrg«a»<iov von uuiibsrtroitouer Hills.

Al. Hsi-sr, Krâssrvenkadrik, I.»vl»«a.

^.poààsr Lsrà. R-iliAlsrs

IXtOOII^k"
livoàvllbilàonâvs Xüdrmittel kür kleine nnâ seüiväeiilietie

Xivâer ^vàvn liters.
lukautia ist dis )etst uuiibertroiteu und wird von Krokessorsn und!

llsrsten auks wärmste empkodlsn. Inkautin ist in Lüedssn xu Kr. 2.— 2U
baden in klpoldsken und Droguerisd. )1597

li LOUVi. 2ûrià
8ìl <ZÎ<Zk»«ZI 8 Z 7lu meiner grösstenKrsuds din

ied von meinem

lüllLl jüiil itzßil Noxen-
leiten

gsdeilt. Kann wieder alles essen.
Viele Mittel waren umsonst etc.

^Idertiue K.
gin wirkliod gall2 glüokded,

sin so gutes Mittel gegen meinen

M6umM8iiiu8
gekunden 2U dabsn ste. d. II. A.

led litt lange Kelt du

Kppetiilo8igl(kit,8otiwâetie
unä klutai'Mllt.

Ltrsieders Llütenwein war geradezu von üdsrrasedsndsm Krkolg, naek gan2
Kur2sr Ksit war ied gesund und munter ete, Krieda 8p.

Mein? Krau, weloks ikrsr llli»tl»i»i<l«n>x entgegsnsisdt und an 4pp<tit
tttNiUKvt und li»w«»l»l^«ia klagte, deünclst sied )etüt ssdr wodl ete.

Man verlange Zeugnisse. ll. N.
In den ápoideken und Handlungen à KI. 2 Kr. oder von ^1792

KìrSÎOliSrs SIülSrtwsiiik.sllei'Si. 2ûrià.

cislàaì uricl suNSHSlirri.
Vielseitig begutaoiitet.

MxAMSMîGà
bei <Iiàr. kenàerà à.

R). âMàAs, mà àiit.
kìà -H- (kiìîsr »liiiler).

Zprevksìunllen: M»àg5 S—IZV2 l»>5, lizeliiiittzgî t - k llllk, 8onntags bis 3 ilbr.
kritiiierà^e NeltitittllnnA iillei' îîiìûn- u»<i Unnllliiîìiililleiteu.

l'Iamliîtiti». — I<iiia»>t iielii Xiillix.
« > Lilliss Krsiss.

KL. Kmpksdle mied noek speciell xur Dsdandlung von Kiuderu, welede
an sedwerem Aaduen, /adnpusten, Krìimpkeii, llouvulsionvn vie. leiden,
bel sivderm Krkolg. )1759

s'H'stlk.

Stkl/ieie^ /ÄT'

^s/c/sn.
1/esikse»

Detk/«/l.<o»'S»lKàtticlie Â«î»/>t/n«à!âame»îêe «nck à Me^kro-
liomaêvx. /»stàks t7en/'. â»«e//e Massage îtiîd sâieeàâe K/e!7A,/mnnài/^. a/-,
Kook-, Kliâte»-, Moàil- «nd eke^tr/sâe Ldder. Ttoac/te». — ì?as A,a„ee Aê-
H/'nek. — 1Kêî7e»'e ertekà And ^tnmekànAen »e/lmeA Ae^ne
1760/ De»- Desttser »»»»<î eks»-

spseiäravoks diàt l'vàsrn Leàsll Stàvàss SsisAsudsit -ur àgcàSuvs «olitlor lluà
xvsodwàvl^vollor Aiidsì ill xswünsektsr ^rsigla^s.

L«l»pl«I t»r «ta« «tntaeti« l iiieleNtiiagi z

1 I»iQoIsulQ-^Và8otltiseì»-VoàAS, 1 ?aar wollsns Vork^aß« init ^olnplettsr StanAsn-
xarnitur, 75t).—.

8pvi«02immsi' in àssdauin- oâer ^ieilsniiol- : 1 Lükl'stt wit sesodlossknsw àksat?,
1 às-isìltisoil Mr 12 ?6rsvnkQ wit 2 Dirliaxsn 2uw Ilw^Iappso, 6 Stüdls wit Rvdrgits, 1
Ssrvisrtisek, 1 Lot» wit priwa IIsdsr^uA, 1 Husrgpivsvi, 44/73 vw Xr^gtallxias, 1 làoieuw-
tsppied, 180/230 ow, 1 ?aar wolisns VvrdänAS wit àowpisttsr LtanAsnAarnitur, ?r. K50 —.8»lvll in wàtt uvà polisrt ^ussdauwdol^ : 1 ^olstsrsarnitur wit iVlo^usttstagodsn, Fans:
dvsoxsv, 1 Koka, 21's.ntvuils, 2 Ksgsei, 1 Kalontigok, 1 Liidsrgodraià, 1 Alusi^stänclltr, 1 ?aar
âoppsissitixs LànvordâriAs wit ^owplettsr Ktnn^svxaruitur, 1 Kaicwtexxiod, Z?1üsoii,
175/235 vw, 1 Lâiovspisxsi, 51.84 ew, Xr^stail, ?r. 800.—. t97^

^11« nrlgsds.uwsllSQ Nöbsi ginà inwvnâiA wit àivtieiikols kournisrt.

2vvsIlâdi-lAS, scidrittllc-ds Osrantls.
áI>. ài^ «

Mökvlkadrik, HekiMändo 12, leärlek.

M NrösstS ^iiswadll
neueztei' !tlsi(jel'8toffe

vamsn- unà kmàereoàetion
îoílene Lottlloàen vte.

°î!7' kl'lWài' Sl Ko., °Ä Âi>ià
Nüster-Kollektionen und ^uswadlsendungen dereitwilllgst u. kranke.

Uàìàkl' Xur- unä làMev
^ <^îii îìi»ti< i l I» ìil!.a»lil. ^WG

Kostkistedsn von 5 Kilo drutto ll r. 4. 30 franko. — Abonnement auk Kuren:
11) Kistedsn lt r. 4<t. — kranko. s 1781

AI. ^on <1t,k»î»ir<>nu,> Kropr., jîiiàvi-« (IVallis).

Mi> sein
^6Hs1^6cl6I'Iopf
àli ^gMSiiZ?l.Ig in Mue^àà^M

O
tc)

MaASiàsàrrli.
tir«n» naît Iî<»pt>i«I>i»«r»«n.

1226) leile ldnsn mit, dass ied nun ganx von meinem beiden (Ilagknkatarrd, gravk
im Nagen, Appetitlosigkeit, Kkel, àntstossen, Sodbrennen, ller2w»8ser, Studi»
vvrstoptung, übslrisedsndsr Item, ssdr dsktigs Kreu2» und Kopkseinnerxen, Lint-
Wallungen naed dem Kopte, Svbwindei und Atidigkeit) bskreit din. led danke
Ilmen dadsr reodt derxlied kür Idrs wirksame briekliede Lsdandlung. led werde
mied sokort wieder an Lis wenden, wenn mied das eins oder anders Ilsdei beim-
suedsn sollte, giodsrn, (luggisderg del Ledwarxenburg, Kt. Lern, den 3. Okt 1897.
Krau Ltoll. AWr Vorstsdende sigendändige Ilntersedrlkt der Krau Ltoll deglaudigt:
Ledwar2sndurg, den 23. Okt. 1897. OsrOsmeindssedreidsr: 1. Oasser. -W»»Adresse:
,,l'rtvatz»<»lj>illi>ilt, Kircdstrasss 405, Klaras". M»lW>WM»»WWIMI

v. Lülilsr 2iiriiri6i'iri^iiii
lVaedk. v. Müller-bandsmann

garantiert rein gsdaltenes Ksdrikat, verlsidt dem
Kalkes eine seböne, klare Karde und srködt dessen
àoma. lOisselbs ist desdalb unsntdekrlied kür zeds
dessers Kücke. (g 1560 V) ^1532

Fiir die glückliche Heilung meines qualvollen
Magcnlrtdrns spreche ich hiemit Herrn Popp
meinen tiefgefühlten Dank aus. Ich kann alles ohne
dte geringsten Beschwerden genießen und fühle mich
vollständig gesund. Ein Buch und Fragcformular
versendet I. Z. F. Popp in Heide, Holstein,
auf Verlangen gratis. stàSS

Retmann, Pfarrer, von Walldach-Odermumpf.

Hstsrauskall.
lluteiüsiodiistsr dvstütist, ckass er durod

die drislllvds Lsduiicilims des kirn. L>. Ativd,
prukti. L.r^t iu Oiarus, von seinem Ilsdöl
ll»»r»usk»>I, Soduppou null Ità»«n scidiisll unci
voilstäuciiz bskreit wurde. Orabs, <isu 13.
U'ürs 18S8. tViib. bans, ObermllUsr. — IZs-
Sinudixt, Oemsmdummaiiiiumt (Zrabs. — llâr.
0. Ziürtc, prallt, àt in Klurus. s1k3S

?rs.iisn- iuià LsSLàIsàt.8-
I1rs.11I1I1sit.s11,

?srioàsnLtàriiiiA, àsdâ.r-

imittsrlôiàsn
werden sodnsll und dillig durod eigens
Mittel (aueli brietlied) okns Lsruksstörung
unter strengster Diskretion gedeilt von

Dr. meâ.
1714) Kauend».



Sdpuetjet Stauen Rettung — Blätter |Br here haualtdien ktti»

Verlangen Sie Uberall
die als vorzüglich anerkannten und von keinem

andern Fabrikat
übertroffenen :

An allen Ausstellungen
843] prämiiert.

Biscuits
der

Anglo-Suisse Biseuits Co,

Besonders beliebte Sorten:
Albert; Batons aux amandes; Charivari; Ceylon;
Croquettes; Demie lune vanillé; Dessert surfin;
Marie; Mailänder supérieur; Maccaron; Petit
beurre suisse; Queen sup.; lurf ; Walnut; ge¬

mischte Biscuits etc. etc.

Für unsere sämtlichen Sorten findet
' nur feinste Rahmbutter Verwendung.

Man koche eine Suppe mit grünen Gemüsen und Wurzelgewächsen oder mit präservierten Gemüsen, sog. Julienne,
füge etwas [1732—SUPPEN-WÜRZEhinzu und deren Schmackkaftigkeit wird überraschen. Zu haben in allen

Spezerei- und Delikatessen-Geschäften.
Originalfläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu 60 Rp. und solche von Fr. 1. 50 zu

90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt.

MAGGIs

1765]

Hausmanns
Oliina. -"^7"eixi

und
China-Eisen^Wein

alte bewährte Marken hervorragen-1
der Qualität, kräftigend, nerven-1

stärkend, blutbildend

Hämotrophin
blutbildendes Special-Präparat aus |

den Laboratorien der

Mt-AjotMe j-Ll
von JC. Fr. Hausmann LJ I

St. Gallen
Sanitäts - Geschäft.

Faubourg du Crêt 21, Neiiebâtel. |
Für Prospekte wende man sich an

die Vorsteherin. Eintr. auf Ende Oktober.

Reiner Hafer-Gacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1.30

„ „ Paquet, loses Pulver „ 1.20 rote Packung.

Fabr. : hülle» a bebvhard, Cacaofabrik, chür.

Trunksucht-Heilung.
1231] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leid enschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als argerTrinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Lagerstrasse 111, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Lagerstrasse 111, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann :

Wolfensberger, Stellvertr. ~Vü Adr. : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

Neuheit Neuheit

Leinena;pretnr
gibt allen, auch dunklen Wäschegegen¬

ständen, Vorhängen, Spitzen

weicl^e Steife
ohne Spiegelglanz.

Widerstandsfähig gegen Feuchtigkeit.
Zu haben : St. Magnihalden 7 ; in den

Lokalen des Konsumvereins; E.
Hausknecht, Hechtplatz ; Fr.Zöllig, St.
Jakobstrasse; A. Hemmer, Speiservorstadt;
O. Osterwalder, Schwalbenstr. [1771

Damen-, Herren-, Knaben-

m Ö^*-J7E'NZICES
special-

J |fesc]iAfI0["SCH*g

urich
BAHNHQFSTR- ff-****—--

Meterweise
Anfertigung- nach Mass

Fert. Jaquette - Costiime
von Fr. SS.— an. [1641

Einige Urteile über Bergmanns Lilienmilch-Seife.
„Die untersuchte Probe Lilienmilch-Seife entspricht den Anforderungen,

die an gute Toilette-Seife zu stellen sind und muss als richtig hergestelltes
Fabrikat bezeichnet werden."

15. April 1897. Der Kantonschemiker des Kantons Zürich.

„Curieux de vérifier l'authenticité des assertions dans le „Journal du
Jura" sur l'efficacité de votre savon au lait de lis, je m'en suis procuré un
morceau en l'employant suivant votre mode. Je suis stupéfait de son
excellence, et je puis assurer que je ne ferai désormais usage d'aucun autre
savon de toilette et le recommanderai chaleureusement à toute personne.
Je vous devais cette infinie reconnaissance.

Mes plus sincères compliments et salutations distinguées."
B. Schmitz, Bienne.

„Nachdem ich seit längerer Zeit Ihre Lilienmilch-Seife fürmeinen eigenen
Gebrauch stets benütze und mit derselben sehr zufrieden bin, so erlaube
ich mir, es Ihnen hiemit lobend mitzuteilen. Besonders günstig wird rauhe,
vom Wasser beschädigte Haut beeinflusst und bekommt beim Gebrauche
der Seife bald Ihre Geschmeidigkeit wieder."

I 17. VI. 1897. Achtungsvoll Dr. med. A. S.

„Ich ersuche Sie höfl., mir sofort eine Schachtel von 3—4 Stück von
Ihrer bew. Lilienmilch-Seife zu senden Es thut mir leid, Sie mit
einer solchen Kleinigkeit zu belästigen, aber hier ist nur die Seife mit der
Dreieckkugel zu erlangen, welche mir durchaus nicht zusagt."

C o m o, den 16. Februar 1896. Hochachtungsvollst
Frau Antonio Brentano.

„Schon seit 4 Jahren gebrauche ich für mich und meine Kinder
ununterbrochen Ihre Lilienmilch-Seife, ohne in dieser Zeit auch nur ein einziges
Stück andere Seife verwendet zu haben. Was mir Ihre Lilienmilch-Seife

hauptsächlich lieb und geschätzt macht, sind in erster Linie deren milde,
hautreinigende Eigenschaften, namentlich für zarte Kinderhaut, auch lässt
sie sich bis zum winzig dünnen Scheibchen abgebrauchen, was ich bei
anderen Seifen noch nie beobachtete, auch wenn dieselben teurer waren."

S is ikon, 3./9. 97. Hochachtungsvoll Frau Anna Hedigen.

„Ihre Karte bestens verdankend, benachrichtige Sie hiemit, dass ich mich
zu einer andern, als Lilienmilch-Seife, trotz des billigeren Preises nicht ent-
schliessen mag. Da ich mir wohl denke, dass Sie die schöne Lilienmilch-
Seife zu einem reduzierten Preise an Private nicht versenden werden, so
bitte ich um Entschuldigung und bin nun wieder, wie bis dahin, darauf
angewiesen, dieselbe zum vollen Preise in der Apotheke zu holen."

Solothurn, 10. Januar 1895. Hochachtungsvoll Frau Mühl.

„Je me sers depuis longtemps de notre savon au lait de lis dont je
suis très satisfait."

Genève, 3 avril 1897. Juliette St

„Fühle mich gezwungen, Ihnen zu schreiben, dass ich mit Ihrer
bekannten Lilienmilch-Seife sehr zufrieden bin und sie seit längerer Zeit meine
Lieblingsseife geworden ist. Es ist das einzige von den vielen angewandten
Mitteln, welches mir zu einer frischen Hautfarbe verhalf und mich von den
lästigen Sommersprossen befreite."

Waltenschwil, 26.1.1898. Hochachtend Frl. Ida Stierli.

„Ich benütze schon seit längerer Zeit sowohl in meiner Familie, als auch
in meiner Praxis Ihre Lilienmilch-Seife und bin damit sehr zufrieden."

E. Schreiber-Waldner, Hebamme, Basel.

„Votre envoi de savon au lait de lis m'a parfaitement satisfait. Merci.
Servez-moi toujours de même et recevez mes salutations très-empressées."

Genève. J. Suêz.

Nur die

Zürcher
Bergmanns Lilienmilchr-Seife

ist die allein echte kosmetische Toilette-Seife für zarten, weissen Teint und trägt stets die Firma:

Bergmann & Cie., Zürich
und die Schutzmarke: Zwei Bergmänner

worauf genau zu achten ist, um sich vor vielen minderwertigen Nachahmungen zu schützen.

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den Apotheken, Droguerien und Parfümerie-Geschäften.
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»Mortper Frsurn Bettung — »lätter Mr den häuslichen »rew

Verlangen 8is überall
à sis vorzüglich anerkannten und von keinem

»uckveu r»delli»t
übsrtroüsnsn:

843^ x»rÂir»U«rî.

der

àZ'Io-ZuiLLô Làuits Lo.

Lssonàsrs dslisdîs Sorîsn:
^Laêoms attâ? âK?»à/ t?ez/^o»/

(?ro^t«eà/ Vlemis /lesssrt «î«rà/
l/aris,- MiîVàcker sMà'eî«r/ à/aecarcut l'à't

s«'«««/ Hìtssn «M./ ?î<>'// llàttt/ AS-
â'senà etc. à.

Eür unsers sämtlichen 8ortvn Snâvt
' nur teinstv Babmkntter Verwendung.

Nan koebs eins Luppe mit grünen Bsmüsen und VVurzsIgewäcksen oder mit präserviertsn Bemüssn, sog. Julienne,
füge etwas ^1732—srivvi^lx-hinzu und «It l t ii 8><I> m î> tl» Ii îì it î <>li«it w ii>I iii»tii!>>»<Iit». Eu haben in allen

Lpezerei- und Oslikatesssn-Bssckäktsn.
(Iriginalklâsehehsn van 5(1 Bp. werden zu 35 Bp., diejenigen von 90 Bp. zu 69 Bp. und solche von Er. 1. 59 zu

99 Bp. mit Naggis Suppenwürze nachgefüllt.

l765j

und
Oìtinn^Lissn^^Wsin

site bewährte Narken hervorragen-1
der (Zualität, kräftigend, nerven-1

stärkend, blutbildend

Hàiriotropttin
blutbildendes Spevial-Bräparat ans I

don Eaboratorien der

SîMWM ^>-,i
von ^e. ?r. La-usmann 1^1 l

Lanidàts - (xssàâkd.

^iidollpZ ä» llrèt 2l, Aleiieliâtvl. Z
Eür Brospokto wende man sied an

die Vorsteherin. Eintr. auk Ende Oktober.

keiner kllier-lîllcllo
Maàs: M'siLSSL

ist à desto uuà Avsûuàests d'rUdstürk kür jociormanit. — Kür
Kinder uitti utttZensedwaeds Ksrsousu ist or sill uusedàdaros
Md mittei Wimz»L«»I»K«i» v»» Kr««»«,» ìii^ukl

siì l>HVvl»«rt«t I»«r ì«r»t«> — Ls tes ?ro-
àulit ciiossr àt. ^1468
?rois por à 27 HV«rk«R lKr. 1 2V

„ I«««« l?»Iv«r „ 12V à Ihàng.

ksbi'. : tiïiii» â ezeslilslii'ill, ««ri».

1231j Eu meiner Ereudo kann ick Iknsn mitteilen, dass ick âurck Ikr unsckâclllckes
Vsrkàen von meiner keicl enseknkt Zsksilt voràsn bin. leb bade Zar keine bust mebr
2nm brinks«, dstinüe mied ànàureb visldesssr sis vorbsr nnà bade sueb sin besseres
àsssksn. llns Onnkbnrkeit bin ieb xsrnsbereit, às^suzoissn vsröiköntlicbsnunä
üenisniZen, vvelcks mieb über meine HsilunZ bekrnzsn, àskuntt 2N erteilen. Neins
Heilung lvirà àkseben erregen, üaieb als argerVrinksr bekannt vnr, bls kennen mieb
gar viele beute, uncl vnrcl man sieb allg. vervvunâsrn, àass ieb nickt mebr trinke. leb
veràs Ibr Vrunksuebt-Ileilvsrk., àas Isiebt mit oàer obns tVisssn angevanàt vsràsn
kann, überall wo ieb blnkomms, smpksblen. bagerstrasse 111, Xürieb III, 28. Os?.
1897. itlbert tVsrndli. ^ur Beglaubigung vorstob. Ilntersebrikt àss Brn. Vlbert
IVernàli, bagerstrasss 111, àakier. Anrieb III, 23. Vs2. 1897. ver Ltadtammann:
tVolköllsderger, Ltellvertr. ^Wv ilàr. : „lCrivatpoliklinik, kircbstr. 495, tilarus."

MW àdkit

Iiàiiîlsiliîtiir
gibt allen, aueb dunklen tVäsebegsgen-

ständen, Vorbängsn, Lp it?en

SîsZ.Fs
âne Lpieseìzii»!!.

VViâerzìàiiàMiA xeZeii keiiâtÌKlitit.
?u baden! 8t. Nagnibalden 7 ; in den

bokalen des Konsumvereins z K. Ilaus»
knevbt, Bscktplà z Vr./ëllîg, Ll.lakok-
strasse; L.» Ilvmmsr, Lpeissrvorstadt;
t>. Osterwalder, Lekvvaldenstr. >1771

Damen-, ttei-nen-, Knaben-
H ^ r°M^'^icez Zl'wzi.-

> j ^ ^ I^VVi°-''ZcM

n»vl» SI»»»

V«« lr?. ss.— »». ilölt

kà Nà àr WMW UlàMeliSà
„Oie untersuebte Brode bilisnmilcb-Lsike snìspriebt den ànkordsrungsn,

dis an guts Boilette-Lsike ?u stellen sind und muss als riebtig hergestelltes
Fabrikat bezeichnet werden."

15. áxril 1897. ver Kanìonsvliemiker des Kantons lürioli.

„(lurisux de vêriûer l'autbsntieitè des assertions dans le „.lournal du
llura" sur l'sklieaeitè de votre savon au lait de lis, je m'en suis proeurè un
moreeau en l'smplo/ant suivant votre mode, le suis stupéfait de son ex-
eellence, et puis assurer c^ue ^js ne kerai désormais usage d'aueun autre
savon de toilette et le recommanderai chaleureusement à toute personne,
de vous devais cette inkinis reconnaissance.

Nos plus sincères compliments et salutations distinguées."
v. 8vlimit?, Sienne.

,,blacbdem ieb seit längerer Zeit Ikrs bilienmllob-Leife fürmeinen eigenen
(lobraucb stets benütxe und mit derselben ssbr ?ufrieden bin, so erlaube
ieb mir, ss Ihnen kismit lobend mitzuteilen, össonders günstig wird raube,
vom IVasser beschädigte Saut beeinflusst und bekommt beim Sobrauebe
der Leike bald Ibrs Ssscbmeidigkeit wieder."

I 17. VI. 1897. Achtungsvoll llr. mod. A. 8.

„leb ersuche 8is böll., mir sofort eins öebaebtsl von 3—4 Stück von
Ikror bew. bilienmilcb-Lsike ?u senden Ss thut mir leid, Lie mit
einer solchen Kleinigkeit ?u belästigen, aber hier ist nur die Leike mit der
Srsieekkugel su erlangen, welche mir durchaus nickt susagt."

L o mo, den 16. Kebruar 1896. Soebaebtungsvollst
frau Antonio Brentano.

„Lcbon seit 4 dakrsn gsbraueks ieb kür mich und meine Kinder
ununterbrochen Ibrs bilienmilch-Leiks, obno in dieser Keit aueb nur ein einziges
Stück andere Seiko verwendet au baden. Vas mir Ibrs Silienmileb-Leikö

hauptsächlich lieb und geschätzt macht, sind in erster Sinis deren milde,
bautreinigends Kigensebakton, namentlich kür zarte Kinderbaut, auch lässt
sie sieb bis zum winzig dünnen Sebeibeden abgsbrauebsn, was ieb bei
anderen Soikon noch nie beobachtete, aueb wenn dieselben teurer waren."

Sis ikon, 3./9. 97. Hochachtungsvoll frau Anna Sedigen.

„Ibrs Karle bestens verdankend, benachrichtige Sie bismit, dass ieb mich
zu einer andern, als Inlienmileb-Seiko, irotz des billigeren Sreises nickt ent-
Schliessen mag. Sa ieb mir wobl denke, dass Sie die schöne Silienmileb-
Leike zu einem reduzierten Sreiso an Brivats nickt versenden werden, so
bitte ieb um Entschuldigung und bin nun wieder, wie bis dabin, darauf an-
gewissen, dieselbe zum vollen Breiso in der Apotheke zu holen."

Lolotkurn, 19. lanuar 1895. Hochachtungsvoll krau Ililölil.

„1s ms sers depuis longtemps do notre savon au lait de lis dont ^'e

suis très satisfait."
denève, 3 avril 1897. lulieìto 81

„Küble mich gezwungen, Ihnen zu schreiben, dass ieb mit Ihrer
bekannten Silionmilch-Ssiks sehr zufrieden bin und sie seit längerer Keit meine
Siedlingssoike geworden ist. Es ist das einzige von den vielen angewandten
Nitteln, welches mir zu einer krischen Hautfarbe verkalk und mieb von den
lästigen Sommersprossen befreite."

Valtsllsekwil, 26.1.1898. Hochachtend Erl. Ida Liierli.

„leb benützö schon seit längerer Esit sowohl in meiner Eamilis, als auch
in msiner Braxis Ibrs Eilisnmilch-Loiks und bin damit sehr zufrieden."

E. Lvbrelbsr-tVsldner, Hebamme, Basel.

„Votrs envoi de savon au lait de lis m'a parfaitement satisfait. Nerci.
Servsz-moi toujours de même et recevez mes salutations très-empressèss."

Ben àvo. I. 8uêz.

III- âis

ist ciis allein eedts koslnstisede loiletts-Seike kür warten, veisssn leint nnà träZt stets àie lirllttt:

ösrzmsnn â Ois., ^llried
und dis

woinuk A6NNN ZU aedtsn ist, nna sied vor vielen llààsrwsrtiAsn dlaedadlnunZen ZU sedütMll.

VorrâtiA à LtüoK 73 Ots. in äsn ^.potlnsKsn, OrsAnsrisn nnà l'ni'knrnSi'iS^Osscztìâktsn.
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